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XVI . Aufgab .
Eine Cegebene Haue, nach einer Cemiſſen Proportion enimedes Cleiner

odler grõſſer æu machen .

Ine Figur nach Proportion kleiner zu machen „iſt die Kkleine Fi -
gur ſo zu machen , daß alle ihre Winckel denen in der groſ -ſen gleich ſeyen , und daſ hingegen ihre Seiten nur die flelffte Odet

das dritte Theil , &c . von der Grôſſe der Seiten in der groſſen Ei -
gur haben , Dieſes kan auf dreyerley Weiſe geſchehen , WWie ihr
in den Figuren n . 1. 2. 3 . ſehen werdet . Uberall verfàhret man im .
mer auf einerley Art . Nehmet einen Punct , Wo es euch beliebet ,
in oder auſſer der Figur oder gar aul einem Winckel der Figur ,als G . ( n. 1. ) F. (n. 2. ) 0 . ( n . 3. ) Gegen dieſen Punct ziehet Li -
nĩen aus allen Winckeln der Figur . Wiann 2. E. die Seiten der
gegebenen Figur um die Helffte kleiner Werden ſollen „ ſo theilet
ihr alle dieſe Linien in 2, Theile , und becommet n. 1. a. b .c. d. e. f .
n . 2. E. a. b . c . d. e. f . n . 3. g . h. i . K. l . m. welche zulammen verbunden
die Figur im kleinen Vorltellen .

Das III . Capitel .
Von der Verfertigung , Zeichnung und Muſtern

der Cörper .

Erklärung der Redens - Arten .

FEhn Friſina iſt ein Cörper , wWelcher zur baſi ( zaum Grund ) unten
und oben ganz gleiche und parallele Figuren hat , diè durch

parallelogramma zuſammen gehänget ſind . Es Wird daſſelbe nach
ſeiner bali ein drey- vier - Huuf.- echigtes &c . genennet . Siehe deſſen Fi -
guren in der 2. 4 . und 6. Aufgabe .

Eine Pyramide jiſt ein Corper , welcher zum Grund eine Figur
hat , deren Seiten Triangeln auf ſich ſtehend haben Welche alle in
einem Punct zuſammen fkoſſen . Sichè ihrè Figur in der 9. und 11 .
Aufgabe . Sie haben eben ſo , wie die Priſmata , ihren Namen von
der baſi : alſo nennet man ſie dreyvier - ſunf : echgte Pyramiden .

Ein



2

56
Der rechte Vauban

Ein Olinder ( eine IIalce ) iſt ein Corper , Welcher zu ſeiner baſi

oben und unten einen Circul hat : Deswegen ſind ſeine Seiten nicht

nach Winckeln gemachet , ſondern rund . Siche ſeine Figur in der

15 . Aufgabe .
Ein Conus ( Kegel ) iſt eine Pyramide , vVelche zur baſi einen Cir -

cul hat , und folgends nicht nach WMinekeln gemacht , ſondern rund

iſt . Siehe deſſen Figur in der 13 . Aufgabe .
Eine abgeklirSte oder verſtumpfie Eyramide iſt ein Cörper , deſſen obe -

re und unterè baſis àhnliche , aber nicht gleiche , Figuren ſind , ob

ſie gleich parallel und durch Trapezia zuſammen gehänget ſind . Sie -

he ihre Figur in der 18 . Aufgabe .
Ein algeküurcter Regel iſt ein Cörper , vVelcher zur baſi oben und

unten 2 . Eirculn hat , v/ie der Cylinder , aber von verſchĩedener
Groͤſſe .

Was ein Globus ( oder eine Kigel ) ſeye , Weiß man vorhĩn
ſchon .

Regoläre Cirper ſind diejenigen , welche durch eine gewiſſe An -

zahl gleicher , àhnlicher und gleichſeitiger Eiguren eingeſchloſſen
ſind . Dieſer Coͤrper ſind nur fuͤnffe . Der erſte iſt in 4 . gleichſeiti -

ge Triangel eingeſchloſſen und heiſſt Tetracdton ; Siehe die Figur der

17 . Aufgabe in dem IV . Capitel .
Der andere iſt in 6. Quadrate eingeſehloſſen und heiſſt Cubus

( Iniufſel ) . Siehe die Figur der 19 . Aufgabe , in dem IV . Capitel .

Der dritte iſt in 8 . gleichſeitige Triangel eingeſchloſſen und

wird Oclaecdron genennet . Siehe die Figur der 18 . Aufgabe , im NV .

Capitel .
Der vierte iſt in 1a . reguläre Fänff· Ecke eingeſchloſſen . 8 . d. F.

der 20 . Aufgabe im IV . Cap . Er heiſſt Dodecaechon .

Per fünffte iſt in 12 . gleichſeitige Triangel eingeſchloſſen und

heiſſt Lceſacdron . S . d. F. der 2 1. Aufgabe im IV . Cap .

Aufgaben .

I . Aufgabe .
Das Nex ⁊zu einem vier - ecbigten Priſinate xu mnachen.

jn Nei nennet man eine Zuſammenſezung mehrer Figuren auf

dem Papier oder Weiſen Blech , welche , Wann ſie zuſammen

gele -
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die Figur eines Mathematiſche

las Model oder Muſter inie

„ ſo hänget man 4 . Rectang amn

Höhe und Dicke , das 2. und 4 . die Höh

smachen . An das 2. hà man zu beeden Sei -

gulum an , Welche beede die Dicke und Breite

tr des

8

muß dlurcſ die Praxin xcigen , auf was für eine Art man

inen ſexen und mit Veiuen Rlnden verſchen müiſſe . Die Uuſa-
marum ich dieſe Sache ſo ſorg fliltig vorſlelle , ob man ſchon in andern

den Fortiſication nicht viel daraus machet , iſt , weil ich aus der Krfah -

i,
daſ dieſes die Sache ungemein erleichtett , ſo wolll nett und mit Ver -

Leichnen , als auch Modele æu verfertigen .

II . Aufgab .
Ein vierecſigter priſina ſcenderapli ſohh odler nach der Ceometriſehen Per -

ſpectiw ( d. i . wie es in das Geſicht fallet ) voræauſtellen .

It der Dicke und Breite des Priſmatis machet einen Rhomboiĩ -

dem ( eine lànglichte Raute ) und laſſet von den zwey vördern

Wincbeln Perpendicular - Linien herab fallen , wie auch von dem -

jenigen hintern , welcher der ſpizigſte iſt , und traget auf dieſe drey
Linien die Hõhe des Priſmatis , ziehet darnach die gefundenen Pun -
cte zuſammen , ſo iſt die Sache gethan.

III . Aufgab .
7

7739 ˖ 5752 7Das Nex ⁊u einem flinſſi - ecligten Priſinate ⁊u ⁊eichnen .

Eget fünff Rectangula , Welche die Höhe des Priſmatis und tlie

Seite des Fünff Ecks ausmachen , zuſummen . Beſchreibet

auf eines derſelben nach Belieben ein regulàres Funff . Eck oben und

unten .

NB . „ Fin jeglicher wird hieraus ohne Müße erlehen , wie man fich in Au⸗

ſehung der übrigen ciel - echgten Priſinatum ⁊is verhalten habe .

K IV 0Aul⸗
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IV . Aufgabe .
Ein viel - ecligtes Priſina Perſpectiviſeh vorguſtellen .

Eſchreibet das Viel - Eck , Velches dem Priſmati zur baſi ( Grund -
Flache ) dienen ſoll , und laſſet von den 4 . erſten Winckeln

Perpendicular - und Parallel - Linien herab fallen . Traget die Hòhe

des Priſmatis darauf und ziehet die Puncte zuſammen .

V. Aufgabe .
Das Nes æn einem Priſimate æu æcichnen , deſſen baſis den Durch . -

ſehnitt eines Walles Vosſtellet .

N dem Tractat von der Fortification wird gewieſen werden , vie

man den Durchſchnitt eines Walles beſchreiben ſoll ; gegen -

Wäͤrtig ſeze ich voraus , daſ man einen ſchon ganz gezeichneten
vor ſich habe ( als abede &c . ) Vierlängert die untere Seite ab .

und traget darauf die Seiten des Durchſchnitts , eine nach der an -

dern , Wie ſie aufeinander folgen . Laſſet aus allen Puncten Per -

pendicular - Linien herab fallen , nachdem die Hòôhe oder Lànge des

Priſmatis iſt , und ziehet die Puncte durch gerade Linien zuſam -

men . Dem Durchſchnitt gegen uber traget ihn verkehrt auf , ſo

iſt die Sache gechan .
V2

VI . Aufgabe .
Ein ſolohes Priſima Perſpectiviſclj voræuſtellen .

22 aus allen Winckeln des Durchſchnitts Linien oben hinauf ,
vxvelehe auf der untern Seitè a b . perpendicular ſtehen . TFra -

get aus den oben gemeldten W inckeln die Hòhe des Priſmatis auf

Alle dieſe Linien , und ziehet alle oben gefundene Puncte nach der

Ordnung zuſammen .

VII . Aufgabe .
Das Mes. zu einen vierecligten Pyramidò æu Sciclinen .

4Eichnet das Quadrat , welches die Grund - Fliche der Pyramide
ſeyn ſoll , und mit der WMeite der Winckel dieſer Grund -

Flaàche biſʒ an dĩe Spize der Pyramide machet aus den awey Winckeln
9 Vi der
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der baſis ( d . und e . ) Durehſchnitte in ( a . ) Aus dieſes Durch -

ſchnitten zichet einen Bogen durch beſagte 2πνWinckel und tra -

get darauf den Reſt der Seiten der Grund - Flaͤche nach der Rei -

he . Vereiniget die Puncte mit einander , und ziehet von daraus

Linien in die Hôhe gegen den Punct ( a ) , aus Welchem man den

Bogen gemacht .

VIII . Aufgabe .
Die Perpendiculan - Höbe einen Fyramide oden eines Rægels

Lu finden .

Ehmet die Weite von der Helffte der Grund - Flàche bißʒ an die

Helffte der einen Seite der Grund Fläche des Kegels ( als ce . )
und traget ſie beſonders auf eine Linie , als ( mn . mo, ) richtet an

dem einen Ende eine Perpendicular - Linie auf , und durchſchneidet

ſie aus dem andern Ende mit der Weite , welche zwiſchen der Sei -

te oder der Peripherie der Grund - Fläche und der Spize der Pyra -
mide oder des Kegels iſt , als ( ia . bo . ba . ) Dadurch findet man

dieſe Perpendicular - Hòhe einer viereckigten Pyramide : Die Per -

pendicular - Hoòhe iſt alſo hier mp . Die Von einer Sechs · eckigten
mr . und die von einem Kegel ms .

INX. Aufgabe .
Eine vierecligte Pyramids perſpectiviſelb wonguſtellen .

Eſchreibet ihre Grund · Fläche durch blinde Linien , als eine Rau -

te oder lànglichte Raute , und machet nur die zwVe “Nν vorderſten

Seiten mit Dinte . Suchet durch Quer - Linĩien die Helffte der

Grund - Flàche und richtet von dar aus eine Perpendicular - Linie in

der Hòhe der Pyramide auf ; aus dieſem Punct ziehet auf die zwey
voͤrderſten Wincekel und auf den hinterſten ſpizige Linien , ſo iſt

die Pyramide fertig .

X. Aufgabe .
Das Nez zu einen vielecbigten Pyramide æu ⁊eichnen .

EEſchreibet die Grund - Flàche und verfahret darnach , ie ĩhr mĩt

dem Nea der vier : eckigten Pyramide verfahren habt .

H 2 XI . Auf —
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XI . Aufgabe .
Eine vielechigte Pyramide perſpectiviſch vorguſtellen .

7Eichnet die Grund - Flàche durch blinde Linien und machet

nur die voͤrderſten drey Seiten mit Dinte . Richtet aus dem

Mitrel - Punct der baſis eine Perpendicular - Linie auf und verfahret

im uͤbrigen , vie mit der vier - echigten Pyramide .

XII . Aufgabe .
Dar Nes æu einem Kegel æu machen .

Eichnet den Circul , Welcher die Grund - Flàche abgeben ſoll ,
und verlängert deſſen Diameter ( ob . ) ſo lang , als die Weite

der Peripherie ( des Umfangs ) iſt , bis an die Spize des Kegels ,
aus b. in a . aus dieſem Punct zichet einen Bogen , Welcher den Um -

fang der Srund - Fläche beruùhret . Theilet den Diameter ( b C. ) in

7 . gleiche Theile , und traget deren 11 . ( aus b. ) ſo Mohl auf die ei -

ne , als die andere Seite dleſes Bogens ( in g . ) und aus den gefun -
denen Puncten ( oc . ) ziehet die geraden Linien ( a c. ) gegen den

Pun ( a . ) um wWelchen der Bogen beſchrieben Morden .

XIII . Aufgabe .
Einen Regel herſpectinliſoli uorxuſtellen .

INtwerffet einen Circul mit Reiſꝭ . Kohle und richtet aus ſeinem

Mittel - Punct eine Perpendicular - Linie auf in der Höhe des

EKegels. Darnach zieher aus der gefundenen Spize (a. ) , Linien ,

velche den Circul auf den zwuey Seiten berùhren , und aus dem be -
rührenden Punct machet den untern Theil des Circuls mit Dinte ,

XIV . Aufgabe .
Das Nes ⁊u einem Cylinder ( einer Ilalæc ) æul imachen .

Iehet den Dĩameter durch die gegebene Grund - Flàche und ver -

langert ſie woOohl herunter . Traget darauf ( aus a biſ in b . )
die Höhe des Cylinders . Aus b . biſ in d . traget den Diameter ( a c. )
noch einmahl und machet einen Circul herum . Darnach ziehet
durch die Linie ( ab . ) oben und unten Perpendicular -

Wel -
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Welche die Circuln in a. und b. berũhren . Endlich theilet den Dia⸗
meter ſeiner Grund - Hachen in 7 , Theile , und traget aus a . und b.
auf die 2 . Seiten 11 . heile . Daraus entſtehet das rectangulum
( ed ) und das Nez des Cylinders iſt fertig ,

XV . Aufgabe .
Einen Qlindes Perſpectiviſch Zosxuſtellen.

Eſchreibet einen Circul ( mn ) , laſſet aus den beeden Enden desDiameters Perpendicular - Linien nach der Höhe des Cylinders
( in o . und p. ) herah fallen ; vereiniget unten dĩe Puncte mit ein -
ander durch eine blinde Linie und ziehet einen halben Circul un -
terwaͤrts darauf ,

XVI . Aufgabe⸗
Das Nex æu einen allgeburæten Pyramidèe æu æbcichnen dleren unteße

und obere Grund - Hädche Bierecſigt iſt .
Or allen Dingen muß man die Scite des kleinen Vier Eck

von der Seité des groſſen abziehen und den Reſt in 20Theile theilen . Dieſe Helffre nenne ich die halbe Differenz ( denhalben Unterſchied ) der Grund - Flachen . Darnach muſ⸗ man auch
die Perpendicular - Hòhe der Trapezien haben , Welche die Grund -
Flàchen zuſammen hängen ; Nach dieſem beſchreibet das Nez auf
folgende Art : Machet die kleine Grund - Fläche ( a bed . ) und
verlangert die Seiten durchgàngig mit blinden Linien oder von
Reiſ - Eley . Traget auf diè verlängerten Linien die Perpendicu -
lar - Höhe der Trapezien , und machet alſo mit blinden Liniendas Quadrat ( efgh . ) um das andere herum . Traget aus A. in
C . aus B, in D. aus i . in m . aus k. in n . und ſo fort die Balbe Dif⸗
ferenz : ſo ſind die 4 . Trapezien CDab . sx bc . rocd , undum ad.fertig . Endlich beſchreibet auf DC . das Quadrat DCEFE .

XVII . Aufgabe .
Die Perpendiculam - Holbe dicſes Cu,pens æu , fliuden ,

＋ eine Perpendicular - Linie und traget auf die untere Linie
die halbe Differenz der Seiten von den Grund - Flächen „ und

H 3 mĩt
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mit der Perpendicular Höhe der Trapezien durchſchneidet aus

dem andern Ende ( c ) die Perpendieular - Linie ( in d) ; : ſo Wird

( bd ) die Perpendicular - Hòhe ſeyn .

XVIII . Aufgabe .
Dieſen Curper perſpectiwiſoh voræuſtellen.

X aus der groſſen Grund - Fläche eine Raute mit blinden

Uiaien und traget aus allen ihren Winckeln von zWey Seiten

die halbe Differenz der Seiten von den Grund - Flàächen , vereiniget
die Puncte ũber die quere durch blinde Linien miteinander , Wel -

che mit den Seiten der groſſen Grund - Flàche parallel ſind . Aus

den 4 . Puncten , Woο ſie einander durchſchneiden , ziehet Perpendi -
cular - Linien , nach der Perpendicular - Höhe des Cörpers . Die

Puncte e,ỹmdden die Raute ( abod . ) für die obere kleine Grund - Fla -

che ausmachen , welche ganz ausgedrucket iſt . Aber an der untern

wird nĩchts ausgedrucket ais die 2 . voͤrdern Seiten , und endlich wer -

den die zwey vòͤrdern Winckel , nebſt dem hintern ſpizigen , obea

und unten durch Linĩen auch zuſammen gezogen .

XIX . Aufgabe .
Das Me ⁊u einem algelürzten Rægel æu ⁊eichnen .

Achet das Nez zu einem ganzen Kegel , wWie wir in der
12. ten

Aufgab gewieſen 2. E . oghenam . Aus dem Punct des be .

ſagten Kegels (o) ziehet den Bogen edf . Theilet ihn in 22 . glei -
che Theile , und beſchreibet mit der Lànge von 31. dieſer Theile den

Circul d b. ſo iſt euer Nez gemacht .

XX . Aufgabe .
Die Perpendiculan - Hoôbe Aieſes CHᷣperse æu Fenden .

Moa ziehet den Kleinen Diameter von der Grund - Fläche des

groſſen ab , nimmt die Helffte dieſes Unterſchĩeds und tràgt
ſie auf eine Liaie be. Auf dem einen Ende b . richtet man eine Per -

pendicular - Linie auf , und durchſchneidet ſie aus dem andern En - :

de c . mĩt der àuſſern Hòhe in d. ſo iſt b d. die Perpendicular - Hohe.

NXXI . Auf⸗
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